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Die Ritterstraße wird nach historischem Vorbild saniert.
Deshalb können verkehrsberuhigende Maßnahmen nicht umgesetzt werden, wie sie sich die Bürger wünschen

VON KATRIN KANTELBERG

Bad Salzuflen. Die Ritterstra-
ße wird saniert. Dabei soll die
kleine Straße am Hotel Armi-
nius nach historischem Vor-
bild wieder instand gesetzt
werden. Das aber gefällt nicht
allen Anwohnern.
Die freuen sich zwar dar-

über, dass das in den vergan-
genen Jahren immer wieder
provisorisch ausgebesserte
Pflaster endlich ein einheitli-
chen Bild erhält – nicht aber
darüber, dass weiterhin die
Autos viel zu schnell über die
Huckelpiste fahren können.
„Obwohl die Ritterstraße

zum verkehrsberuhigten Be-
reichder Innenstadt gehört und
somit eine Spielstraße ist,
kommt es sehr häufig vor, dass
diese Regelung von vielen
Autofahrern missachtet wird,
die mit deutlich zu hohem
Tempo durch die Straße fah-
ren“, schreiben sie in einem ge-
meinsamen Brief an die Stadt-
verwaltung. Vor allem auch der
uneinsehbare Bereich für
Rechtsabbieger von der Wen-
kenstraße kommend berge ein
erhöhtes Unfallrisiko speziell
für Radfahrer und Fußgänger.
Abhilfe, so die Anwohner,
könnten zum Beispiel Fahr-
bahnschwellen schaffen, die die
Autofahrer zum langsameren
Tempo zwingenwürden.
Die Stadt indes sieht wenig

Möglichkeiten, den Vorschlag
umzusetzen. Die Sanierung der
Ritterstraße kostet rund
270.000 Euro und wird zu 80
Prozent über Fördermittel fi-

nanziert. Die aber, so Ralf Gar-
be vomTiefbauamt, sind an die
Vorgabe gebunden, die Straße
nach historischem Vorbild zu
sanieren – und da passten Stra-
ßenpolster nicht ins Bild.
Noch allerdings muss die

Fahrbahnerneuerung warten,
denn vorab repariert die Stadt
die Schmutzwasserkanalisation

vor Ort. Danach folgt voraus-
sichtlich im kommenden Jahr
erst einmal der Regenwasserka-
nal, den es in der abschüssigen
Straßederzeitnochnichtgibt,so
dass das Wasser oberflächig
über die Straße abläuft. 44.000
Euro sind für den Kanalausbau
veranschlagt, erst danach kann
mit dem historischen Umbau

der Straße begonnenwerden. Je
nach Witterung soll die Maß-
nahme im Frühjahr abge-
schlossenwerden.
Während der Bauarbeiten

bleibt die Ritterstraße nach
Aussagen der Verwaltung stets
in Teilen offen, auch die Zu-
fahrt zum Hotel soll gewähr-
leistet bleiben. Für die Anwoh-

ner gibt es nach Aussagen von
Ralf Garbe in dieser Zeit An-
gebote, ihre Fahrzeuge im
Parkhaus Ostertor zu parken.

Damit ist zumindest so lange Schluss, wie in der Ritterstraße Kanalarbeiten erledigt werden. Anschließend
wird die Straße nach historischem Vorbild hergerichtet. FOTO: KATRIN KANTELBERG

Die vierköpfige Band nimmt im Bahnhof
die Hits der Rock-Größen gekonnt auf die Schippe

Bad Salzuflen (gw). Da hatte
sich der Verein „Gleis 1 Kultur-
bahnhof“ zum Abschluss des
Jahres etwas ganz Besonderes
einfallen lassen. Knapp 50 Be-
sucher lauschten im Bahnhof
einer Combo namens „Se Be-
thels“, die keine Geringeren als
ihreVorbilder„TheBeatles“auf
den Arm nehmen. Aus dem be-
rühmten Liverpooler Quartett
John, Paul, George und Ringo
wurde kurzerhand Johannes,
Paul, Schorsch und Ringo – alle
mit „Bethel“ alsNachnamen.
Evergreens längst vergan-

gener Tage hatte die Gruppe
auf dem Programm, mit deut-
schen Texten versehen, die die
Landschaft, die Provinz und
natürlich Ostwestfalen-Lippe
besingen.
Ob nun bei „Heute spielt die

Band“ oder „Backpulver“, die
vier Herren hatten gleich von
Beginn des Konzertes an ihr
Publikum im Griff, das mit-
sang oder mitschunkelte und
immer wieder lang applau-

dierte. Besonderen Humor
bewies Gitarrist und Sänger
Norbert Krafeld, der in seiner
Moderation und Ankündi-
gung der einzelnen Titel au-
genzwinkernd hervorhob, dass
die weltweit berühmten Inter-
preten alle gecovert haben. „In
Wirklichkeit ist alles von uns“,
so Krafeld.
Bei aller Spaßhaftigkeit zeig-

ten die Künstler aber auch be-

trächtliches Können an ihren
Instrumenten.EgalobSolooder
im Zusammenspiel: die Stücke
zeigten Wirkung und begeis-
terten die Zuschauer.
DerumtriebigeKrafeld,aber

auch Eberhard Schneider,
Christian Presch und Rainer
Exner zeigten an dem Abend
die ganze Bandbreite ihres
Könnens, indem sie altbe-
kannte Hits aus Rock, Reggae

und Blues gekonnt zu Gehör
brachten.
So mutierte „Brown Sugar“

von den Rolling Stones im
Bahnhof zu „Backpulver“, an-
dere Songs hatten Titel wie
„Raus an die Lutter“, „Bad
Salzuflen“ oder „Hedwig“. „Se
Bethels“ spielten Songs, die si-
tuationskomische Geschich-
ten des Alltags erzählten und
das Publikum vorzüglich
unterhielten.
Und selbst in der Pause ka-

men Fans auf die Künstler zu
und baten um zusätzliche Lie-
der. „Als ich die Lieder gehört
habe, habe ich mich vor La-
chen nicht mehr eingekriegt“,
erzählte ein Fan den Musi-
kern, die ihm daraufhin be-
reitwillig seinen Musikwunsch
erfüllten.
Und so ging für die Anwe-

senden das Konzert auch viel
zu schnell vorbei. „Das war
einfach klasse!“ war ein Satz,
den man an diesem Abend
häufig zu hören bekam.

Norbert Krafeld, Rainer Exner und Eberhard Schneider von „Se Bethels“ ha-
ben sichtliches Vergnügen am eigenen Auftritt. FOTO: GUNTMAR WOLFF

Bad Salzuflen (as). Die Polizei
hat in der zweitenWochenhälf-
te mehrere versuchte Einbrü-
che registriert. So wurden am
Mittwochum18.50Uhr die Be-
wohner eines Einfamilienhau-
ses in der Straße Tiefer Grund
durch einen Einbrecher aufge-
schreckt, der auf dem schlecht
einsehbaren Grundstück ein
Fenster im Erdgeschoss aufge-
hebelt und geöffnet hat. Dabei
sind innen mehrere Blumen-
töpfe von der Fensterbank ge-
fallen. Durch diesen Krach
wurden die Bewohner, die sich
im ersten Stock aufhielten, auf-
merksamundliefennachunten,
wo sie noch sahen, wie der Ein-
brecher das Fenster von außen
wieder zuzog und zu Fuß un-
erkannt flüchtete.
Am Donnerstagnachmittag

zwischen 16.30 und 18.30 Uhr
suchten sich Einbrecher im
Heinrich-Stuckmann-Weg ein
freistehenden Einfamilienhaus
aus. Sie begaben sich auf die
rückwärtige Terrasse, verstell-
ten den Bewegungssensor einer
Außenlampe und hebelten
dann mit einem Werkzeug an
der Terrassentür herum. Es ge-
lang ihnen nicht, die Tür zu öff-
nen, und sie verließen den Tat-
ort unerkannt.
AmgleichenTag zwischen14

und 19.30 Uhr versuchten Ein-
brecher, im Finkenweg in ein
Wohnhauseinzusteigen.Ander
Rückseite des Hauses schoben
der oder die Täter die herunter-
gelassenen Rollläden der Ter-
rassentür hoch und hebelten an
der Tür herum. Auch hier ge-
langten sie nicht ins Haus und
flüchtetenunerkannt.

BadSalzuflen/Biemsen-Ahm-
sen. Der Bürger- und Heimat-
verein Biemsen-Ahmsen lädt
Mitglieder und Freunde für
Freitag, 24. November, auf 17
Uhr zum Grünkohlessen ein.
Anschließend gibt es einen
Vortrag mit dem Titel: „...ritt
auf einem Schwein davon –
Hexenverfolgung in Lippe“. Es
wird um verbindliche Anmel-
dung und Bezahlung bis Mon-
tag, 20. November gebeten bei
E. Kabelitz, Heinrich-Drake-
Siedlung 7, Tel. (05221) 73186.

Bad Salzuflen. Der Roggen-
weg ist in Höhe Hausnummer
2 von Montag bis Freitag, 20.
bis24.November,gesperrt.Die
Stadtwerke Bad Salzuflen las-
sen Hausanschlüsse herstellen.
Laut einerPressemitteilungder
Stadtverwaltung wird die Stra-
ße zur Sackgasse. Verkehrs-
teilnehmer können alternativ
die ParallelstraßenHafer- oder
Weizenkamp nutzen.

Bad Salzuflen-Herford. Die
Mitglieder des Walking- und
Freizeitvereins Herford-Bad
Salzuflen fahren am Dienstag,
21. November, zum Witte-
kindshof Bad Oeynhausen.
Nach Besichtigung des Gelän-
des und derWerkstatt wandern
sie durchs Wiehengebirge zum
Bauerncafé „Im Lohbusch“.
Abfahrt ist um 9 Uhr in Her-
ford,ParkplatzPagenmarktund
um 9.15 in Bad Salzuflen, Park-
platz Herforder Straße. Nähe-
res bei Bärbel und Günther
Timm,Tel. (05221) 86987.

Das Nachbarschaftszentrum
Schötmarsches Tor feiert am neuen Standort

Bad Salzuflen-Schötmar (as).
Das neue Nachbarschaftszen-
trum an der Oerlinghauser
Straße 43 ist fertig gestellt, die
Bewohner haben sich gut ein-
gelebt. Gemeinsam mit Nach-
barn haben sie jetzt ihr erstes
Herbstfest gefeiert. Der Dia-
konieverband Bad Salzuflen
hat die Feier mit Pickert, Mu-
sik und gutem Essen für 40
Gäste organisiert.
„Wir freuen uns, dass das

Nachbarschaftszentrum so gut
angenommen wird“, so Gisela
Burkhardt in einer Pressemit-
teilung. Die Leiterin des Hau-
ses hat mit ihrem Team in-
tensiv an dem Angebot für Be-
wohner und Nachbarn ge-
arbeitet. Im Obergeschoss
wohnen Senioren in regulären
Mietwohnungen. Im Erdge-
schoss leben pflegebedürftige
Menschen in barrierefreien
Apartments, die rund um die
Uhr betreut werden. Der zu-
sätzliche Gemeinschaftsraum
kann von allen, auch von
Nachbarn genutzt werden.
Die Gäste des Herbstfestes

haben ordentlich mitgefeiert.

Entertainer Hans-Jürgen
Dümpe spielte auf dem Akkor-
deon Seemannslieder und
Schlager, zu denen die Gäste
klatschtenundschunkelten.Mit
Anekdoten aus seiner Kindheit
und allerlei Scherzen brachte er
sein Publikum zum Lachen.
Von lippischer Zurückhaltung
war nichts zu spüren.
Die Diakonie servierte den

Gästen Kartoffelsuppe, Kürbis-
pickert und Punsch. „Sehr le-
cker. Hätte ich nicht besser hin-
gekriegt“, lobte eine Nachba-
rin.GiselaBurkhardt freute sich
über die gute Stimmung: „Wir
sind auf dem richtigen Weg.
Offensichtlich ist es uns gelun-
gen, das passende Angebot für
diesesUmfeld zu entwickeln“.
Im Nachbarschaftszentrum

findet jeden ersten und dritten
Dienstag im Monat ab 15 Uhr
der „Treff am Tor“ statt – ein
Kaffeetrinken mit Programm.
Jeden Montag um 15 Uhr trifft
sich eine Rehasportgruppe für
Senioren. Weitere Teilnehmer
und Interessierte sind willkom-
men–siekönnensichunterTel.
(05222) 99950 informieren.

Entertainer Hans-Jürgen Dümpe spielt auf dem
Herbstfest im Nachbarschaftszentrum Seemannslieder. FOTO: PRIVAT

Sa 13 Uhr,
Bahnhof Schötmar.

, Welpen-
spielstunde 10.45-11.45 Uhr;
Junghunde 12-13 Uhr (nur
mit Anmeldung), Sa 10.45
Uhr, Altes Freibad Schöt-
mar.

, TuS
Ahmsen, Sa 13 Uhr, Dorf-
gemeinschaftshaus (Alte
Schule).

, 9.45-13, 13.45-
18 Uhr, Kurgastzentrum.

, Sa 15-18 Uhr,
Verein „awb“, Kiliansweg 7.

, Sa 10-11 Uhr,
MS-Kompetenznetz OWL,
Tel. (0 52 22) 63 95 38.

, Sa 12-
13.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus, Martin-Luther-Str.

, Sa 9-24,
So 9-22 Uhr, Extersche
Straße 42.

, Sa 10-13
Uhr, „Ostertor-Galerie“,
Osterstraße.

, Tel.: 183217,
Sa 11-12 Uhr, Kurgastzen-
trum, Kneipp-Info-Schalter.

, Blaues Kreuz,
Sa 16 Uhr, ev.-ref. Gemein-
dehaus, Am Ziegelhofe.

, Trägerverein,
So 13-15 Uhr, Umweltzen-
trumHeerser Mühle.

, für
Kinder von 4 bis 12 Jahren,
Sa 10-13 Uhr, Kulturwerk-
statt „Dat Huisken“, Hoff-
mannstraße 5

, Sa 11-
17 Uhr, Von-Stauffenberg-
Straße.

, Sa/So
15-18 Uhr, Das Fachwerk,
Pfarrkamp 8.

,
Sa 15-17 Uhr, Altenzentrum
Bethesda, Moltkestraße 22.
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STADT, SCHLAMM, FLUSS!

Feiern Sie mit 
uns die Premiere!
Am 18. und 19.11.2017

 von 10 bis 17 Uhr!
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DER NEUE REXTON IST DA!

Jörg Single
Automobile GmbH

Herforder Straße 71
32105 Bad Salzufl en

Telefon 0 52 22/93 00 12
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